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(54) Zwangsgesteuerter Ventiltrieb

(57)  Die Erfindung betrifft einen zwangsgesteuerten
Ventiltrieb zum Steuern der Offnungs- und SchlieRbewe-
gung mindestens einer Ventileinrichtung (4,5), mit einem
angetriebenen Nockenelement (40), das mindestens ei-
ne innere Nockenkontur (38), die mit mindestens einem
Anbindungselement (34) zusammenwirkt, und eine du-

Rere Nockenkontur (44) aufweist.

Um einen zwangsgesteuerten Ventiltrieb zu schaf-
fen, der eine hohere Lebensdauer als herkdbmmliche
zwangsgesteuerte Ventiltriebe aufweist, hat die aulere
Nockenkontur (44) mit einer Kontaktflache (48) einer
Kopplungseinrichtung (20) Kontakt, an der auch das An-
bindungselement (34) angebracht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen zwangsgesteuerten
Ventiltrieb zum Steuern der Offnungs- und SchlieRbewe-
gung mindestens einer Ventileinrichtung, mit einem an-
getriebenen Nockenelement, das eine innere Nocken-
kontur, die mit einem Anbindungselement zusammen-
wirkt, und eine duRere Nockenkontur aufweist.

[0002] Zwangsgesteuerte Ventiltriebe oder Ventil-
steuerungen werden auch als desmodromische Ventil-
steuerungen bezeichnet. Aus dem US-Patent US
1,238,175 ist ein zwangsgesteuerter Ventiltrieb bekannt,
der ein Nockenelement mit einer Nockennut aufweist, in
die ein Anbindungselement eingreift. Aus der internatio-
nalen Patentanmeldung WO 01/12958 A1 ist ein Ventil-
trieb mit einem angetriebenen Nockenelement, einem
von dem Nockenelement verschieb- oder verschwenk-
baren Ventilglied und einem flexiblen UmschlieRungs-
element bekannt, in dem das Nockenelement drehbar
angeordnet ist.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen zwangsge-
steuerten Ventiltrieb gemall dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 zu schaffen, der eine héhere Lebensdauer als
herkémmliche zwangsgesteuerte Ventiltriebe aufweist.

[0004] Die Aufgabe ist bei einem zwangsgesteuerten
Ventiltrieb zum Steuern der Offnungs- und SchlieRbewe-
gung mindestens einer Ventileinrichtung, mit einem an-
getriebenen Nockenelement, das mindestens eine inne-
re Nockenkontur, die mit mindestens einem Anbindungs-
elementzusammenwirkt, und eine dufere Nockenkontur
aufweist, dadurch geldst, dass die duflere Nockenkontur
mit einer Kontaktflache einer Kopplungseinrichtung Kon-
takt hat, an der auch das Anbindungselementangebracht
ist. Bei der Auslegung von zwangsgesteuerten Ventiltrie-
ben ist es wichtig, dass mit dem Ventiltrieb hohe Be-
schleunigungen realisiert werden kénnen. Die héchsten
Beschleunigungen werden bei der Offnungs- und
SchlieBbeschleunigung des Ventiltriebs wirksam. Beim
Abbremsen des Ventilhubs Uber den Kuppenbereich des
Nockenelements werden aufgrund des gréferen Winkel-
bereichs deutlich kleinere Beschleunigungen wirksam.
Hohe Beschleunigungen erzeugen gro3e Massenkréafte.
Diese Krafte missen zwischen der Nockenwelle, die das
Nockenelement antreibt, und dem Ventiltrieb Gbertragen
werden. Gemal einem wesentlichen Aspekt der vorlie-
genden Erfindung werden die bei der Offnungs- und
SchlieRbeschleunigung wirksamen groRen Kréfte tber
eine relativ groRe Kontaktflache auf die Kopplungsein-
richtung Ubertragen. Aufgrund der groRen Kontakiflache
sind die auftretenden Flachenpressungen minimal. Die
relativ geringen Krafte beim Abbremsen des Ventilhubs
werden von der inneren Kontur Gber das Anbindungs-
element ebenfalls auf die Kopplungseinrichtung ibertra-
gen.

[0005] Ein bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel des Ven-
tiltriebs istdadurch gekennzeichnet, dass die Kopplungs-
einrichtung mindestens ein Kopplungselement umfasst,
das mit einem Ventilschaft der Ventileinrichtung gekop-
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peltist. Das Kopplungselement dient dazu, eine definier-
te Bewegung der Kopplungseinrichtung auf den Ventil-
schaft zu Ubertragen, der in bekannter Art und Weise hin
und her bewegbar gefihrt ist.

[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Kopplungselement zwischen zwei Bunden angeordnet
ist, die an dem Ventilschaft voneinander beabstandet
sind. Dadurch wird das Kopplungselement auf einfache
Art und Weise mit dem Ventilschaft gekoppelt.

[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Kopplungselement tiber mindestens einen ersten Hebel-
arm mit dem Anbindungselement verbunden ist, das an
der inneren Nockenkontur des Nockenelements anliegt.
Vorzugsweise umgreifen zwei Kopplungselemente den
Ventilschaft gabelartig zwischen den beiden Bunden.
[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Anbindungselement von einer Rolle gebildet wird, die an
einem Ende eines Bolzens drehbar angebracht ist, der
an der Kopplungseinrichtung befestigt ist. Der auf Sche-
rung beanspruchte Bolzen kann einen relativ kleinen
Durchmesser aufweisen, da Uber den Bolzen nur die re-
lativ geringen Kréfte beim Abbremsen des Ventilhubs auf
die Kopplungseinrichtung tbertragen werden.

[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Anbindungselement liber einen zweiten Hebelarm mit ei-
nem Lagerzapfen verbunden ist, der drehbar gelagert
ist. Durch den Lagerzapfen wird sichergestellt, dass sich
die Kopplungseinrichtung mit dem Kopplungselement
und dem Anbindungselement nur auf definierten Bahnen
bewegen kénnen. Durch die GréRe der Hebelarme kann
der Ventilhub gezielt beeinflusst werden.

[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Hebelarme an jeweils einem Ende im Bereich des
Anbindungselements einstiickig miteinander verbunden
sind. Vorzugsweise sind das Kopplungselement, die bei-
den Hebelarme und der Lagerzapfen einstlickig mitein-
ander verbunden und bilden zusammen die Kopplungs-
einrichtung.

[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass an
dem anderen Ende des ersten Hebelarms das Kopp-
lungselementangeordnetist. Das Kopplungselement hat
vorzugsweise im Wesentlichen die Gestalt einer Kreis-
scheibe.

[0012] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass an
dem anderen Ende des zweiten Hebelarms der Lager-
zapfen angeordnet ist. Der Lagerzapfen hat im Wesent-
lichen die Gestalt eines vorzugsweise hohlen Kreiszylin-
ders.

[0013] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
des Ventiltriebs ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Nockenelement zum Antreiben von zwei Ventileinrich-
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tungen eine gemeinsame auflere Nockenkontur und auf
zwei Seiten jeweils eine innere Nockenkontur aufweist.
Dadurch wird auf einfache Art und Weise ein zwangsge-
steuerter Ventiltrieb flir zwei Ventileinrichtungen ge-
schaffen.

[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ein Ausfihrungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist.
Dabei koénnendie inden Ansprichen undin der Beschrei-
bung erwahnten Merkmale jeweils einzeln fir sich oder
in beliebiger Kombination erfindungswesentlich sein. Es
zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemalfien Ventiltriebs;

Figur2  den Ventiltrieb aus Figur 1 in der Vorderan-
sicht;

Figur 3  den Ventiltrieb aus Figur 1 in der Draufsicht;

Figur4  den Ventiltrieb aus Figur 1 in der Seitenan-
sicht von rechts und

Figur 5 die Ansicht eines Schnitts entlang der Linie V-
Vin Figur 4.

[0015] IndenFiguren 1 bis 5isteinzwangsgesteuerter

Ventiltrieb 1 einer Brennkraftmaschine, insbesondere ei-
nes Kraftfahrzeugmotors, in verschiedenen Ansichten
dargestellt. Der zwangsgesteuerte Ventiltrieb 1 dient da-
zu, die Offnungs- und SchlieRbewegung von zwei Ven-
tilen4,5 zu steuern. Die beiden Ventile 4, 5 weisen jeweils
einen Ventilteller 6, 7 auf, der dazu dient, eine (nicht dar-
gestellte) Offnung in einem Arbeitsraum der Brennkraft-
maschine zu verschlieBen und gezielt freizugeben. Fir
den Ladewechsel der Brennkraftmaschine sind die Steu-
erzeitquerschnitte mafigeblich, die sich aus dem Produkt
von gedffneter Durchtrittsflache und Offnungszeit erge-
ben. Die SchlieRbewegungsrichtung der Ventilteller 6,7
ist durch einen Pfeil 9 angegeben. Die Offnungsbewe-
gungsrichtung der Ventilteller 6, 7 ist durch einen Pfeil
10 angegeben. Die Ventilteller 6, 7 sind jeweils einstlickig
mit einem Ventilschaft 12, 13 verbunden. Die Ventilsch&f-
te 12, 13 sind jeweils in Langsrichtung hin und her be-
wegbar gefihrt.

[0016] Im Bereich des freien Endes des Ventilschafts
13 sind zwei Bunde 15, 16 ausgebildet. Die Bunde 15,
16 weisen an ihren einander zugewandten Stirnseiten
jeweils eine Anlageflache auf. Die beiden Anlageflachen
sind voneinander beabstandet. Zwischen den beiden An-
lageflachen der Bunde 15, 16 sind zwei Kopplungsele-
mente 18, 19 angeordnet, die den Ventilschaft 13 gabel-
artig umgreifen. Die Kopplungselemente 18, 19 sind ein-
stuckig mit einer Kopplungseinrichtung 20 verbunden.
[0017] Die Kopplungseinrichtung 20 umfasst eine He-
beleinrichtung 22, die von einem Grundkdrper 23 aus-
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geht. Von dem Grundkorper 23 geht ein Lagerzapfen 24
aus, der im Wesentlichen die Gestalt eines hohlen Kreis-
zylinders aufweist. Der Lagerzapfen 24 ist, wie in Figur
2 angedeutet ist, um eine Drehachse oder Schwenkach-
se 26 drehbar gelagert. Die Hebeleinrichtung 22 weist
einen Aufnahmebereich 30 mit einem Durchgangsloch
zur Aufnahme eines Endes eines Bolzens 29 auf. Der
Bolzen 29 ist in das Durchgangsloch eingepresst.
[0018] InFigur4 siehtman, dassder Aufnahmebereich
30 fir den Bolzen 29 durch einen ersten Hebelarm 31
einstiickig mit dem Kopplungselement 18 verbunden ist.
Auf der anderen Seite ist der Aufnahmebereich 30 Gber
einen zweiten Hebelarm 32 einstlickig mit dem Grund-
kérper 23 der Kopplungseinrichtung 20 verbunden.
[0019] InFigur5siehtman, dassein Ende des Bolzens
29 auf der dem Lagerzapfen 24 abgewandten Seite aus
dem Aufnahmebereich 30 der Kopplungseinrichtung 20
herausragt. An dem herausragenden Ende des Bolzens
29 ist ein Anbindungselement 34, das im vorliegenden
Beispiel von einer Rolle gebildet wird, drehbar ange-
bracht. Das Anbindungselement 34 liegt an einerinneren
Nockenkontur 38 eines Nockenelements 40 an. Das
Nockenelement 40 ist in bekannter Art und Weise an
einer Nockenwelle 41 befestigt, die drehbar angetrieben
ist. An seinem aufReren Umfang weist das Nockenele-
ment 40 eine aulRere Nockenkontur 44 auf. An der &u-
Reren Nockenkontur 44 des Nockenelements 40 liegt ei-
ne Kontaktflache 48 an, die an einem Verbindungssteg
50 der Kopplungseinrichtung 20 ausgebildet ist.

[0020] In der in Figur 5 dargestellten Schnittansicht
sieht man, dass sich der Verbindungssteg 50 zwischen
dem Aufnahmebereich 30 fiir den Bolzen 29 und einem
weiteren Aufnahmebereich 60 fir einen weiteren Bolzen
59 erstreckt. An dem freien Ende des Bolzens 59 ist,
genauso wie an dem Bolzen 29, ein weiteres Anbin-
dungselement 64 drehbar gelagert. Das weitere Anbin-
dungselement 64 liegt an einer inneren Nockenkontur 68
an, die auf der anderen Seite des Nockenelements 40
ausgebildet ist. Ein weiterer Lagerzapfen 69 erstreckt
sich von der Kopplungseinrichtung 20 in der entgegen-
gesetzten Richtung zu dem Lagerzapfen 24.

[0021] Inden Figuren 1 und 2 sieht man, dass an dem
Ventilschaft 12 ebenfalls zwei Bunde 75, 76 ausgebildet
sind, zwischen denen zwei Kopplungselemente 78, 79
angeordnet sind. Die Kopplungselemente 78, 79 sind
Uber eine Hebeleinrichtung 82, die analog zu der Hebe-
leinrichtung 22 gestaltet ist, einstlickig mit einem Grund-
korper 83 verbunden, von dem der Lagerzapfen 69 aus-
geht. Die Hebeleinrichtung 82 wiederum ist iber den Ver-
bindungssteg 50 einstlickig mit der Hebeleinrichtung 22
verbunden.

[0022] Die Toleranzen der beiden Nockenkonturen 38,
44 zueinander und die Toleranz der Kontaktflache 48 zu
den Anbindungselementen 34, 64 bestimmen das not-
wendige Fuhrungsspiel. Aufgrund der Lage der Ven-
tilachse beziehungsweise der Schwenkachse 26 neben
der Nockenwellenachse kann die Kinematik des erfin-
dungsgemalRen Ventiltriebs 1 so ausgefiihrt werden,
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dass eine Ventilspieleinstellung nach der Montage der
Nockenwelle 41 stattfinden kann.

Patentanspriiche

1.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb zum Steuern der Off-
nungs- und SchlieBbewegung mindestens einer
Ventileinrichtung (4,5), mit einem angetriebenen
Nockenelement (40), das mindestens eine innere
Nockenkontur (38,68), die mit mindestens einem An-
bindungselement (34,64) zusammenwirkt, und eine
auBere Nockenkontur (44) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die duflere Nockenkontur (44)
mit einer Kontaktflache (48) einer Kopplungseinrich-
tung (20) Kontakt hat, an der auch das Anbindungs-
element (34,64) angebracht ist.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kopplungsein-
richtung (20) mindestens ein Kopplungselement
(18,19,78,79) umfasst, das mit einem Ventilschaft
(13,12) der Ventileinrichtung (4,5) gekoppelt ist.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopplungsele-
ment (18,19,78,79) zwischen zwei Bunden
(15,16,75,76) angeordnet ist, die an dem Ventil-
schaft (13,12) voneinander beabstandet sind.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopp-
lungselement (18) Gber mindestens einen ersten He-
belarm (31) mit dem Anbindungselement (34) ver-
bunden ist, das an der inneren Nockenkontur (38)
des Nockenelements (40) anliegt.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anbindungsele-
ment (34) von einer Rolle gebildet wird, die an einem
Ende eines Bolzens (29) drehbar angebracht ist, der
an der Kopplungseinrichtung (20) befestigt ist.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Anbin-
dungselement (34) Uber einen zweiten Hebelarm
(32) mit einem Lagerzapfen (24) verbunden ist, der
drehbar gelagert ist.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Hebelar-
me (31,32) an jeweils einem Ende im Bereich des
Anbindungselements (34) einstlickig miteinander
verbunden sind.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach einem der An-
spruche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem anderen Ende des ersten Hebelarms (31)
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10.

das Kopplungselement (18) angeordnet ist.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem anderen En-
de des zweiten Hebelarms (32) der Lagerzapfen (24)
angeordnet ist.

Zwangsgesteuerter Ventiltrieb nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Nockenelement (40) zum Antreiben
von zwei Ventileinrichtungen (4,5) eine gemeinsame
aulere Nokkenkontur (44) und auf zwei Seiten je-
weils eine innere Nockenkontur (38,68) aufweist.



EP 1752 620 A1




EP 1752 620 A1

— L
—-40 /1
| 41
76 BL_| 29 [ 79 ___f
- jat.\ J -16
s9—H- . R F—8
. [ Lo | —
Y ‘ N |
| L8 |1 15
69 78 7% || £D | 24




EP 1752 620 A1

X,
Ll
38 L0
7= L1
6 ye < 2 5
"
18 {
57 191 30) g 3T Mg
29
187
Fig.h
BB\/ /38
L
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ [
B ) 6’0\- /3‘0 B
Sg \\\- \\\\\\\\\\ ;;Az \\\\\\\\\ 29
s T -
- o
, ( Fig.b
69 60 8 5 7 0 ]



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1752 620 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 9748

29. Mai 1991 (1991-05-29)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1,2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 1 937 152 A (WALTER JUNK) 1,2 INV.
28. November 1933 (1933-11-28) FO1L1/30
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1,2 *
X US 2 858 818 A (BAILEY JOSEPH H) 1,2
4. November 1958 (1958-11-04)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1,2 *
X DE 37 06 187 Al (AUSTERMANN JOSEF [DE]) 1,2
8. September 1988 (1988-09-08)
* Zusammenfassung *
* Abbildung 2 *
X EP 0 429 277 A (MATSUMOTO TAKUYA [JP]) 1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO1L

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 15. Dezember 2006

Paulson, Bo

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1752 620 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 9748

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

15-12-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 1937152 A 28-11-1933  KEINE
US 2858818 A 04-11-1958  KEINE
DE 3706187 Al 08-09-1988  KEINE
EP 0429277 A 29-05-1991 JP 3168307 A 22-07-1991
us 5058540 A 22-10-1991

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1752 620 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 US 1238175 A [0002] e WO 0112958 A1 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

